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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde 

 

  

 
 

 

Da ermutigen uns auch immer wieder Worte aus der Bibel: 

Da kam ein Schriftgelehrter zu ihm und sagte: »Lehrer, ich will mit dir gehen, ganz gleich wohin!«  

Jesus antwortete ihm: »Die Füchse haben ihren Bau, die Vögel ihre Nester; aber der Menschensohn hat 

keinen Platz, an dem er sich ausruhen kann.«      Matthäus 8,19-20 

 

Uns ist Paulus ein Vorbild darin, wie er als Missionar unterwegs war. Auch seine Haltung, wie er seinen 

Lebensunterhalt verdiente. Andi ist unser Zeltmacher! Oftmals wären wir auch gerne länger vor Ort 

und würden gerne mehr mitdenken und mitarbeiten können in den verschiedenen Gemeinden und 

Projekte. Da sind wir finanziell herausgefordert. Priska ist zurzeit durch die Beraterausbildung und die 

Seelsorge-Beratungsgespräche mit Ratsuchenden beansprucht. Sie hat  aber noch Kapazität für 

Menschen, die gerne ihren Lebensstil und sich selber besser kennenlernen möchten.  
Meldet euch bei ihr unter folgender Emailadresse: priska.kaeser-bernet@gmx.ch oder per  

Die Werkzeuge, die Priska bereits gelernt hat, helfen uns auch im Umgang mit den Menschen in 

Rumänien. Einiges können wir nun besser einordnen und für herausfordernde Momente sind wir besser 

gerüstet.  

 

Auch in Cihei fühlen wir uns wie Dihei! 

 

 
 

In Valchid bleiben wir fit!  

 
 

 

Immer wieder sammeln sich diverse Kleider bei uns  zu Hause im Keller an. So 

konnten wir auch in diesem April wieder den Pferdeanhänger beladen. Diesmal 

nahmen aber die Sportgeräte für das Schulprojekt in Valchid den meisten Platz ein. 
 

SAMMELN – SORTIEREN – EINPACKEN – AUSPACKEN – VERTEILEN …. 
 

Unterwegs fühlen wir uns auf Autobahnparkplätzen in Österreich richtig zu Hause. 

Mit unseren zwei Mädchen entwickeln wir uns langsam zu einem richtigen 

Dreamteam. Wenn es um das Mittagessen geht, dann wird der McD zu unserem zu 

Hause. Im Auto können wir zu viert wunderbar schlafen, fast wie zu Hause auch 

wenn wir den Bus jeden Abend zu einem Schlafstall umbauen mussten. Nach 

einigen Nächten wurde dies zu einem dazugehörigen Ritual. Ja so auf Missionsreise 

braucht es schon eine gewisse Flexibilität. 
 

 

 

Hebräer 10,24  

Lasst uns aufeinander achten! Wir wollen uns zu gegenseitiger Liebe ermutigen 

und einander anspornen, Gutes zu tun. 

 

Nach diesem Bibelvers möchten wir mit unseren Partnern vor Ort unterwegs sein. 

Gegenseitige Ermutigung ist sehr wichtig. Wir sind sehr dankbar, dass wir bei 

Florina und Vasile immer eine offene Tür und ein offenes Ohr finden. Andi durfte 

im Ostergottesdienst den Lobpreis leiten. Wir fühlen uns wohl in der Vineyard-

Oradea-Family! 

 

Im Sommer wollen wir die Scheune mit den Sportgeräten einrichten und 

einweihen. Momentan muss sie noch von diversen Gütern befreit werden. Im 

Sommer werden wir mit den Kindern des Schulprojekts das Einsatzprogramm in 

der Halle durchführen. Nebst Spiel und Sport werden wir auch Theaterkulissen 

erstellen und weitere kreative Ideen umsetzen.  

Die Halle  soll auch einen speziellen Namen erhalten. Dazu wird es einen 

Wettbewerb während dem Einsatz geben. 
 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch
mailto:priska.kaeser-bernet@gmx.ch


Wiedersehen in Mal zwei, denn auch da sind wir Dihei! 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Vorschau des Sommer-Einsatzes vom 07. – 30. Juli 2017:  

Orte übernachten Bibel-Krea-und 
Sportprogramm 

Teamanlass 
Vorbereitungen 

Praktische 
Arbeiten 

Freizeit  

 
Mal 

2x+3x  
im Sprinter 

2x 2h 
Singen und Sport 

mit Kids 

1x 1h 
Team bilden mit 

Sandu u.Co. 

5x ?h 
Einkauf und 

Bauarbeiten prüfen 

Gemeinschaft 
pflegen, Ausflug 

zum Bach mit dem 
Fuhrwerk 

 
Cihei 

3x+2x  
im Haus 

1x 3h 
Gottesdienst 

Vineyard Oradea 

1x 1h 
Mit Florina und 

Vasile 

1x 4h 
Dienst am 
Nächsten 

Gemütliche 
Abende mit Familie 

Haraga 

 
Sighişoara 

9x  
auf dem 

Campingplatz im 
Wohnwagen 

 2x 2h 
Mit Familie 
Cotoarba 

 Essen in der 
Pizzeria, baden im 

Pool 

 
 

Valchid 

 4x 4h 
In der Scheune 
von Valchid 84 

1x 3h 
Scheune einrichten 

Programm 
besprechen mit 

Verantwortlichen 
vor Ort 

 Siesta über die 
Mittagszeit 

HERZLICHEN  DANK für euer Mittragen!!!    
Im Namen von LUMINAMAL    Andreas und  Priska Käser 

Auch nach Mal haben wir einige Kleiderkartons mitgebracht. Nebst Eier färben, 

haben wir mit Sandu Material für den Heizungsraum und der zukünftigen Heizung 

organisiert. Wir haben einen sehr zuvorkommenden Baumaterialhändler 

kennengelernt. Er hat sogar veranlasst, dass jemand mit einem Lastwagen Sand 

und Bachsteine bis vor das Haus nach Mal doi transportierte und ablud. Dies 

grenzte für uns an ein Wunder. So sind wir nun auch sehr zuversichtlich, dass der 

Ausbau im Haus von Haragas fachmännisch betreut und ausgeführt wird. Wir 

haben vier wunderbare Tage in Mal erlebt. Roxana, die Frau von Alin, 

Schwiegertochter von Sandu und Dana ist hoch schwanger und sie musste mit der 

Ambulanz abgeholt werden, es waren aber nur Vorwehen. So haben wir nebst 

dem geschlachteten  Osterlamm auch noch einiges andere erlebt. 

Auf der neu gestalteten Terrasse haben wir uns wie zu Hause gefühlt! Es war so 

eine Art Schweizerfeeling! Nach dem Schweizeraufenthalt haben sie ihren alten 

Tisch herausgeholt und 4 Stühle dazu besorgt. Der Hauskreisabend und die tollen 

Begegnungen an unserem Esstisch haben sie dazu bewegt.  

 

Eine äusserst komplizierte Angelegenheit ist in Rumänien der Holzkauf. In diesem 

Land kann man nur Holz kaufen mit Registrierung der Identitätskarte, 

Autokennzeichen , Deklaration des Holzvolumens, Transportzeit und von wo bis 

wo der Transport geht. Sind alle Daten bekannt, wird in Bukarest eine 

Referenznummer für diesen Transport beantragt, liegt diese vor, wird sie ebenfalls 

auf dem Transportschein vermerkt. Ohne diese Nummer kann von der Polizei das 

Holz beschlagnahmt und das Transportfahrzeug konfisziert werden. In Mal wurden 

zwei Pferdegespanne wegen illegalem Holztransport konfisziert. Holz wird zu 

Goldpreisen verkauft und es gibt keine Möglichkeit auf anderem Weg zu Brennholz 

zu kommen. Daher sind wir auch motiviert den Ärmsten in Mal zu dienen.  Mit 

Familie Haraga wollen wir nicht nur neue Räume bauen, sondern in erster Linie 

Reich Gottes verkünden. 
 

Denn auf dieser Erde gibt es keine Stadt, in der wir für immer zu Hause sein 
können. Sehnsüchtig warten wir auf die Stadt, die im Himmel für uns erbaut ist. 

 Hebräer 13,14 


